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ZÜR^BLUTENBIpLOG-IE_VOE GERjhl'UM R4.BLRIhlEU3M L .

Von Regierungsrat T'r Pri-frdrAc-lc HORT!Ql*.
i; ,,i i, i. g rji ;i qi t1

( 8 a 1 z kaminc rgut)
Mit 3 Täfelbei Lagen,

IT o v e m b e r 1947 ,

Über die BIütonbi^logie yon 0-er aniuia Rcbertianum wurden 
bereite .von y er s chiedenen Autoren Beobachtungen angestellt.

r Pround ? Herr 15r.
In se inor Arbeit: 

Hlas Blühen von G o rau rum hob^rtianum L unter dem E.1 rrfluss ver--
zum Bot.0cntral- 
t'ageiide Be&bnohter,

sich mcin hoc!rverehr 0
ho) u.it dieser j -P“ rj>zo
um LC b ̂-v,4 -arm \ 1  ur.-f -
.V -iJ üdiug m g.-rb; (_ Peil:•01
h- T ;legte. ci — . , x.. xJ vmr he -1 --T7

änderter physika1 i>:- c 1. 
b1 att.XXX,1 9 1 3 1 16 30i 
der auch auf dem Gebiet 
iöche Untersuchungen du 
niederStägor un1 0rsci 10idet be 1  
w e t t e r -und einen- 3 
.bei dem Schönwettertyp 
Antheren entleeren sich frühzeitig 
Später kann ’Autcgamio eintreten, ; .„

Beim Sohlech’twe1 1ertypus kann die Narbe bereits in der 
Knespe oprei,zen5j0denfa11s 0rfclgt das Spreizen irühsei^fg.^
5>ie Antheren stauben später«J-Js liegt Protertg3 nie \er. »*en* die 
Narben sich sehr stark zuidickkrummcn, kann auon An i.ogaaiie ei —

Hei* Inbektcnbl 01 ogi c ger aclenu 1 » . j. a ss-
ehfiJir t6«. »A O Ergehn 1S S C; seiner yorscliung
det toi den B iüten e in en 8 q h Ö -

t..- Xi 1 0 0 h 4- ■
u w 0 t t 0 r -j- 7f P u s.

isl dip Narb e KjlOIn s tc'rnförm:-g, hie
1 i c g t P r o t e r a n d r i e v © r.

folgen«Die Lebensdauer der Blüte ist eine längere * Temperatur 
unr relativer Peuch tiykcitsgehalt der Luft sind für das je­
weilige Eintreten der beiden TypenmTr-.ftM Tjassgbbend,

Es war mir nun darum zu tun,diese Befunde zu erweitern 
und durch 1 ü c k e n 1. © s. e Bo ob ach. taugen ein genaues Bild 
vom L e b  e n s v e r 1 a u  f e der einzelnen Blüte zu ge­
winnen. Nachdem ich bereits in derb Jahren 1944 und 194b viele 
Hunderte- v?m Eiuze]Beobachtungen gemacht hatte,ging ich im 
Jahre 19 4d dazu über,den L e b e n s a b l a u f  e i n e r  
P f l a n z e  von der e r s t e n bi» zur l e t z t e  n 
•ß l u t e  zu Verfölgen und aufzuzeiehren»Ich tepfte eine 
kräftige Rosette in einen grossen Blumentopf und stellte diesen



auf^Bünen siid# st exponierten Fensterkorb unterhalb des Fenster­
brettes .Jie Pflause befand sich daher unter ähnliche* Ver­
hältnissen wie im Freien an einer Hüttenwand,

!0ie e r s t e  Blüte ging am 1 #,5 .1946 auf,Sie l e t z t e  
Blüte,die die i\ir.269.trug,wurde am 2$,7.beobachtet,̂ er frommer 
war aussergewoh.nlich heiss uni niedercujU.agsarm.Sies führte zu 
einem rascheren Heben sablaufe. fr ew e i t es mir anderwärtige 
-arbeiten zuliessen,wurde der leb©ns&blauf aller Blüten jaden 
Tages graphisch dargeste 1 1 1 ,1 n vie 1 er .Fällen nalmi-icfc am 7• r■- 
mittage alle 5 ©der 10 Minuten oder in grösseren Zwischen­
räumen Beobachtungen vor.S© war es möglich,die einzelnen Ent­
wicklung szuetände genau zu verfolgen,.

Ich bringe zunächst eine Blüte vom Jahre 1945*(N,333•)• 
Hier und im folgenden bedeuten*ES— Episepale Staubblätter;K- —  
Epipetale Staubblätter;li— Narbenäste ;P— Pollenkdrner.£ie Be- 
•bacli fcung ( s i ehe 1 äf e 1 I) b eg Inn t 
durchwegs die a s t r 9 n e m i 
und EP stehen nech aussen undvs 
in der Mitte und stäuben,Um 6“5 
5 ES stäubend in der Mitte , Pie 
erreicht*®.ie ES sind etwas h ö

Luausgebre.lt o t e n 
Juriste matt,Um o 
(Sonne)sind alle 
k e i n  PI Pas ~

kurz na
t; i: i

um 6 Uhr . (Bie
s cj h e \ e i

-j t d zu „ Um 6 45o r cv.sind os 3 .Uin
So?m  o hat d:i e

h e r als rj u0 1 .
on cp ,: C-> • Y7 (

t an!).ES 
ft ES3tehenn7'3f stehen alle 

UhrBlüte um *

chatte?!, Um 
bereits be:

i. e: 1

eb en, 0. j- o s i Ix•ffenen lebten von bis
üb, war alsoJo

die Senne duroIi
r na1 1  e Sonne,Um 7 * 3  5 
r s c hrump f t.ruf de» 3 . 
sehr kurz„Die zuerst

end kürzere Lei 
lebte nur etwa;

"25 • ,Eiübrigen 
n s t  au c r , ü s.s E S , d a s zw i  s ch e n 7 un d 
mehr a l s  20 ? , (G-esi'eint i s t  n a t ü r l

latteil entsprech- }F- rb’aufging, 
unter

Lebensdauer die Zeit vom Offnen der Blüte bis zum Vertrocknenn nder Staubblätter; .lfm 11 3 0 ' sind innen 3 El stäubend,Um 14 151

innen und stäubenc.Pie, 2 restlichen, 
sich aber gerade.Um 6 "2 0’sind alle

sind die 5 ES verschwunden,3 EP stäuben und sind innen, 
restlichen sind im Offnen begriffen aber n&ch aussen.

Einen weiteren Schönwettertypus veranschaulicht die Tafel 
II. (Blüte h m  33 5 * vorn 25* 7,1945) »Beim Aufgang der Senne sind 
bereits 2 ES innen und im Offnen begriffen,Um d"15fsind 3 ES

ES sind, noch aussenööffnen 
5 ES innen und stäubend.

Um 7 Uhr 50’ sind alle ES bereits verschrumpft.Ein BP igt innen 
und stäubt,die übrigen sind aussen und geschlossen.Um 3“ 25’ 
sind alle EP innen und stäubend.Um 9 "10'sind alle 10 Staubblätter 
innen und vertrccknet. Auf den N liegen zahlreiche P^Jie 3i sind 
klein und liegen etwas unter den Staubblättern.Um 14 "sind alle 
IC Staubblätter verschwunden.Pie H sind aufrecht und wenig ge­
öffnet, bilden einen steilen Becher,in dem I liegt.Ausgesproch­
ene Autogamie.

..Besonders instruktiv ist der J.ebensverlauf der Blute 3401,
-Lhr Leben beginnt am 9.8.1945.Um l^regnet es bei Bewölkung IQ4-. 
Alj.e 10 Staubblätter aussen und ge schlossen. Um 12* bei unverändert

.. " -er



Witterung die- E-s innen aber geschlossen,Um 7' trete; des Regen- 
weiters die H geschlossen,mit kleinen, aufrechten Asten. Mn?
1 2 xdie R sternförmig weit effen.Bie ES stehen zwiscbCM und
eherhalb . der h.kein -teilen auf ihnen. (31 e de Tafel III). Ua 13~x 
45*sind die 5 ES und 1 .EP innen u. offen u. stehen ü b e r  de* R.-h..

l a. oderliald der L 
etile Staubblätter,

Um 15 3C’ , ebens# um 19 sind 5 Eh und 2 ‘BP innen u. offen.Auf den 
kein I*.Regen hält den ganzen T^g .an.Feuchtigkeit zwischen 9* u. 
lüf>.Temperaturen:7 ’Ls 16.4°014a: 15. •; 21 : ld̂ 2..

Am Io.8 .tritt fetterumschwung ein.Um' 7" 40fbeginnt die 
Henri© zu. scheinen.Lage z.T.unverändert.7 stäubende "Staubblätter. 
2 weitere EP öffnen sich,bleiben aber noch aussen.."Die 2? haben 
sich tief hin ab ge krümmt, Staubbeutel zwisohf 
d-iese tragen einige 1.Bereits Autogamie . ©9P 
eff en u. innen. 1 1 ‘alle I# vertrocknet.R. stark sterisfermigu. 
naph auswärts gekrürmt.Um 11'15Tnur mehr 3 vertrocknete EP da.
19 *sAl1 e Staubdl.verschwunden.Auf den h.viel P .±euchtigkeit:96- 
98c/o. Temperaturen: 16 . § 118.5 J 15 • § Jer Eintritt warmen hauuenwett-r 
ers hat den Lebenslauf der Blüte 349 wesentlich beschleunigt.

Lun lasse ich Beobachtungen an der Pflanze des Jahres 1946' 
folgen,die von der ersten bis zur letzten Blute verfolgt wurde. 
tfgittape. Abkürzungen: T. 12.2; 16.7 $ .3.6 bedeutet: Temperaturen ua 
7 9 14""J 21“.E gleich Luftfeuchtigkeit zu denselben Terminen. j?t 
Staubbeutel.

Bliite Er. 5.vem 16.5 .T.7 .6 s9 . S 8 .3 . P. Ififi;53; ltift.Nieder­
schlag Iäbi. Henne:keine . 17 . Mai«T. : 7 .7 ; 16,8 ; 12.5. E. 3 5 ; 5© ?84?o. 
Herme s 5-7: 24 ’ $9-1®:6 ' ;l«f-ll:48’ ; 11-12: 54f . 1 8 -Mai.T. :1 0 .B;
lr£.7jl4.fi. E . :,92 j. 55; 75 .’T»snne: 6-7 :1? ! ; 7-12:3 0.0; . r 
6 30fs0ertlle halb effen.Alle St zu und aussen.

. ne ©bachtunge*: 16.5.
6 J
fdrmig. Auf re cht;. \( 
14b e n auf gehe n d. 7 
breitet u.ü b e r

.3 H " ? 2
AJ, ; : t
den

n

verändert.Ehenso um 15
; \t.Q

h

EH innen u 
::S stäubend 
EH.Auf den 
LI e h ab et

IN| etwas stern- 
f en; rii e 3 r es 1 1 ich0n aussen. 
innen. 1 sternf.jjrm.ig ausg e- 
e :i:n 1 ,16. Ma i. 7 M a s  e un -

star,k gewachsen und stark,
u aussen gckrummt.An den Hpitsen 

1 ES und 6 EP da JN unver 
pnf örmi g üb ergeh eg en. Mi t P bspo

nP . 17 * Mai.6 
ndert.2 EP da. 

t.Gerolle

sternförmig
Unv e r an d e r t. 12 ‘ . nur n e nr 
Staubend.L stark
verblassend . 18 . Mai. 6"'. Cor eile .lila werdend. Alle Staubblätter ver 
schyrmderi.E wie vorher .Die P auf ihr weiss geworden. 12* .-N 
iBchliessen si.cfe, Coro 1 1  e abg©fa 1 1  en.

Blüte Lr. 1 1 . vom 19 ,Mai. T. 8 .4. • 23.9; 18.6 .E . : Ifi®; 45 J7Oft»
Henne:5-6;181 ;6-12:360',Lach 12 Uhr ist an dem^Beobachtungs- 
Standorte überhaupt keine Henne mehr möglich.© .Blüte zu.11 $ 
Alle. 1© St stäubend und h © c h über der mittelgröss-sternförm.
R. Ae in p auf .ihr. 1 3 ‘1. H t unve r and er t. L stark wachs eudz. T. schon, 
ü b e r den ES und EP’.An den Spitzen mit P .Autögamie vtn An­
fang an..] 3 46’:h alle ü b e r den St .Mit den .â ten auf den Si 
liegend.An jeder Spitze der L ungefähr lfi ?. 19 1 :HtaubblattÄjr 
veiv̂ch.v,'nir<4en. ■* • c>%ro 1 ] pu äftvrp aufvr- ohp zu.s-,p.Tj''>Ängc-1 ogf.



-4-
B lü te  Nr .1 5 . vom 21 . M ai. T. :  11 . 1 5 2 3 .2 ;  1 3 .6 .  E: 32; 5: ; 1®0%. 

niederscltTaa: 19 . Smm.poimes 5-6-s 12 ’ : 6 -7 :  54-' , 7 -8  : 4-2 ’ ; 8 -9 :6 0 /  ;
: 9 4 ’ .6 l A l l e  1 ® 3 t  zu und a u s s e n .!  k l e i n ,  fa s9.1 0 :3 6 »;1 0 - 1 1

und unter den -iii t zu
I ^t.6‘‘55f’:4 12 euch öffnend.7 3,9»: 512 offen und 

11 b e r den N.12'15 kB vertrocknet. 5 El innen, staubend.N 
aufrechtj-g-^ge'sohlossen,mit viel P im "lecher zwischen den N~ 
Bpitzen.13^15:Alle 1® vertrocknet.! wie eine Palme sternförmig 
nach aussen gekrümmt ,*an den Spitzen mit -viel P.lc : 6 vertrocknete 
EP da. N geschlossen mit viel P.

$lüt e Er ,17, vorn 23 . Mai. T. : 11.2; 17. ©; 13 . <5. E . ; ® 5 ; 65: V) ,
rolle 
oder
da. eh

u.übej? den St .PalmenfÖrmig. 16Jh Alle St vertrocknet ,.N mit r . 2 4 
Kai. 6 (1®. 4 und 85%, Bonne) ;AIle ID vertrocknet..N geschlossen, auf­
recht . Im- Becher viel p .

Blüte Er. IS. vom 23,5.61]: Gerolle halb ®£fen.9 :5 ES offen u. 
ü le e r den kleinen,fast geschlossenen N.J.3 ,3-cgen.?-• St offen, 
ll »stark gewachson u . überhängend. Unter den St, Autegainie .

Blüte Nr.25.v©m 26.Mai.T,:16,5 ;20.3;13,©.P .:17 ?42 $100h. 
Niederschlag: 2 5 . 7 am. Bonne; 5-6 ; 18 f ; 6- 
11—12:3, • ’.. 6 *J: 5EB h e r e :1t s © f f o n, ü b e
lohn, 6ix3 ® ■* i Auf den IT. bereits P , Autdgann o , Q1 \j$ ’ : 5ES u.3EP offen u. 
innen,b’crcits sctwärz'i 1 ck werd.end . 2 sich r,eh 1 iessend. Mit viel P . 
9^3t,:2EP zu.N aurc.

Blüte hr.3 6 .vo

ch werde: 
■ 3 s e n d .

.♦ RA ’ •C}_] 0* -v T , A - V
derO 1310 c 0

kiel
3®! :

ch schlie

I V . L u . t .  L. .5 .O520.1 5 1 8 .1 -,E. 1 82 j 58?76%.Nieder­
schlag : 0, 51m . Bonne ; 7-8:6 ’ ; 8-9 * 18 ‘ 3 '1 ] -1.22 2 . 6 J': 5ES o ffc n un d
zwischen
I 30’ : All~.h

den weit spreizenden !.7"301:5ES und 4Ei innen u.offen, 
e 'J @s taufeend.H bogenförmig u b e r den 1® St.Stark mit

P . 14 "4-5’ i 10 St ehens0 wie ber.pits um 
dreht mit viel P . im Eechor r 18'1; Eben»s0.

Blute Nr.53.vom 3.1uni.!.:1®.4;17•5

v e rwelkt. N zu s aim  e 1 ig e -

;1 2 .g.T. :95'j7®;9B^*: 42 1 . 6' ■olle offen.!.Niederschlag: 24 . to. Benne : 7-8 ; 24 ’ 5 I- 
klein, etwas .pternfdrirhg . Alle 1® zu.Yflfl ES innen,zu. 2ES aussei 
aufgeberpL.'9v; S 5̂ -3 ü b e  r den kleinen N. stundend.. 1 El innen, 
offen. 12 *: $ Btaubbl. vertrocknet .11 über die St hinausgewachsen. 
JJ-ste bereits aufrecht; im .Becher viel P.

! ?

3 lüt e Nr .61. von  6 . Juni. T s 1 2 .4  5 2 4 .9 ; 19. 4 . E . : 7 6 5 40 5 5 6c/c. 
oonne : 5-6 :24 T : 6-12:360T . 6 ‘: 5-13 off es, as?. Weg© zu den klein-stern- 

Äig.i'i.7 ; 5EB ü © e r den N . 8 "l s A3 le 1# stäubend ü b e r den!.
: Az 1 e 1 ® vertrocknet.N aufrecht, fast gesck.1 ®ssen;viel 1 . .im

f ö 
11 
Becher.

Bl :ir .6 4. von 7 • Juni. T.14.2 5 24 • 8116.4 • ®. *
soh.hs.2f: 

© • 6 .  I@n. ,  3 0ui:.f!: 5-6:24 f5 6-.1 1 ; 3 0 0» 51 1 -1 2 .
zv/i sch ftn und u n 4- 0 r den xx St e fi der weit
5ne vertreckne t P verirreoknet-. 2EP staub e
übersreiferd .  Brs.T* j/". mi■t n *

. Nr11 .6 2. v©E3 6 •  *Juni • £ :.4E;S inpen u. offen
zu. 7. ;9 3t 0ff Mr. 00h ü b e r den N. 0 hO, ?Alder heraugov/achs r̂.en II. 11.e.se ®}.u *e p r 1 h1  ! Al
aufrecht ,  zu . In. i» r v h e r vie 1 P.

; 5 7 ; 9Sh. a i«d er-
EB'- .y.zd off en 

orm.No 7^1 6 ' •  
Ile 10 weit

klein sternf•fast 
1® staubend;in Höhe 

7 .Ile 1 4 v e r t r e c kn et.!.



Auch die übrigen Blüten des 7. Juni(Nr.65-74)seigen das seilte 
Bild.hei schwüler Witterung ist der Ablauf zwischen 11 und 12 
Uhr erledigt.BS und El stellen zunächst ü b e r  den fast ge­
schlossenen N.,die einen winzigen Stern bilden.lie in den ersten 
Stunden wohl noch nicht empfängnisbereiten Betragen um diese Zeit 
? ©der auch keinen.Bann wachsen die N.stark und stehen schliess­
lich ü b e r den 8 t♦ Wahrend ihres Burchßtosses erfolgt reichlich­
es" Beladen mit P.Baian schliessen die N. zusammen u.bilden einen 
kleinen,mit P.erfüllten Becher.

Slute Nr.S9.vom 9-Juni.f.17.8 ;lg. 3 ; 16.7 . E .: 7 2 ?76;85.hieder­
schlag :0 . . Sonne:5-6:3 ©';6-7 s 2 4’.o 
u. innen. H palcuenartig u. alle 1 © überdeckend.6-, 
ober ihen,an den Spitzen mit P.

Per 10. Juni ist ein schwuler Regentag. T. : 14.6 ; 27. 1*15.3 .E. :
8j j 53 ; 98/?. Niederschlag; 8 .2mm. banne: 5-6s 24* ; 6-1© ; 240 * ; lt-11^48 ’ :

Tages (Nr.91-96)sind aber um 12 bereits 
5 ES innen u .effen.N klein u .unter 

;r ©ckne t
grossen Becher bildend ,gerade,mit .P.gefüll
en,5E1 vertrocknet.N wie oben.-- Blüte Nr.92.b :bEb noch aussen.

bE S inn e n u . o f f en. 3 El h offen
le 10 offen.

di ege1 1 - 1 2 : 6 t ’.Die Bluter 
fertig.g.B.Blüte Nr.91.6^: 
ihnen. 6 \ 5E3 und 4-EP vertr

Eich eben öffnend 
ober

e in 5 un t er i hn e 
grossen Becher 
'kn et.

5t.N höher als djese*einen mittel- 
n-i-h r 12,: 5 ES verSchwund-

e gr.9 2 . 6 :5ES
:0 r:BS entleert u.vertroe

d e r v o 11 mi P . i s t. 5EP au s s e n

. T. 1 1 4 .8 517.5 517. ®.E . s 9© $ 73 ? 92$.Bieder-
spJ
-tS 
12 : Alle

-8 : 24f ; 9-9:6» $li-ll:12' j11-12:42n »

N.. k
cknend,ober dem mJ1 1 e 
zu. 1 2 :Alle 1 © vertr0

B lü t e Nr. 1Q 2 v 0 m II. 6 
5h 1.ag 5 . 1  jb» . S ©nne 7 s 48  1
;ocES fast off en. 6 '/ 5’ : 5ES über den keilen zusammenneigend.

1 © offen.! klein,sich ausbreitend.18’7Alle l®M*aübbl. 
versnhvmnden. 11 zusammengedreht, ia Becher viel P.

Blüte Nr.l@4 vorn 12.-14. Juni. T. 12.6 :11.2 ; 1b . 1; 13 .8 .E. : 10«; 
76 j8 5°/°* Eiederschlag: 21. lim. Sonne: Keine. T. 13 .6 :11.2-5 21. • °? 14. i*
E, s 100538 ;6©fo.Niederschlag : 24.2mm.Bonne : 11-*12: 42 1 ;14.6. T. ; 6^9 * 
E. Biederschlag: 12.7mm. Sonne .keine . 6 1 © jrolle 2/3 _ . h 5U. 10w
5ES inen und offen.3-H innen u.offen.In Höhe der leicht spreizende 
en N. ( 5E>8) . 13.6 . U n v e r . ä n d e r t  I . 14.6 . 6** :^lle ver­
schwunden. 2EP aussen und hoch immer zu.h hoher,auf
Becher viel I. .

Blüte Nr. 113 vom 13 . Juni.. Starker Südwind über starke?» Ost- 
wind.$ »rolle 2/3 zu. 1 1 .. ü 5Ep zu, innen,über den kaum' offenen IT. 
sEl zu,Bussen.u.unter den N.13 D5ES staubend über den geschloss­
enen N. 16 k 5ES^.entleert über den etwas becherf.B.5 11 stäubend 
unter den N.lO'dN gewachsen u.palmenfdrmig. 5ES noch da.bEl 
stäubend,etwas über den N/fiese mit T .

Blüte Nr.12«.vom 15.Juni,T.:8 .2515.6 :13.5*1.:9«5475?#^.Egnne: 
6-7:54’;7-9:48’;9-li:54T^10-11 .*3©’511-12:42».6 :Corolle au.ll 
Wieder die typische Breistockwerk-An^rdnung,Untern u.. aussen*



I

Mitte« 5N aufrecht, leicht spreizend .Oben: 5KS , staubend ,16 ♦/uni- '
T.: 9. ®; 19.3 g 11. 6 . E. :9®; 49 $ 957°« N iederschlag 1 18 , ■ § najm Benjie s&eins. 
BteckwSrkbau unverändert, 5hB leer, 5KB staubend. (ö‘ ) , 14 ?Alle 
10 verschwunden. ft aufrecht;im Becher viel 1.
B lü t e ft v, 12 6, v om 17 . Juri i * T, : 11, C; 17,3 ; 12t4,ih s9 5$ 5 5 j 1OQfr* ft 1 e «L e r- 
sghl.agi7 .3 mm,Sonne s6-7:18’;8-9s 247 ;9-10;j05510-11s 3 6 * 511-12:42 f,
% ': Corolle zu.B ganz klein. 8u fDreis toekwerkbau.Eb stäub ena .KP,/ 
zu. ft- kleinaufrecht« lldf 5.E3 und IIP leoiah etwas gewachsen. 17*3 
411 stäubend,unter den ft.Diese Blüte zeigt,dass trotz des Hegen- 
Wetters u. der*' relativ tiefen Tcmp.kein Bohlechtwe-ttertypus v©r- 
1 legt. 1Jr%sselbe gilt für die Ur .127/l28 desse 1ben Inges. Wir habe 11 
iroterandrie. mit kleiner ft. Selche Bälle Hessen. sich * beliebig ver 
mehr'en.

-6-

hn !0erolle offen.Alle Haussen und zu,7 1 7/ 
er flöhe wie die lü 3-Of f ftbo &$-ßP BXVTAü)ä/ ztu/7 /t/V

’ der ft,2Gh

. ii'.*94? 68 »8 Oh
f l Owy-11 • 4 2 r•
■ cf 4-'1 GU *1 *>0? “lii gleich-
fh 1eer u. 0teer dets
'S Al 1Jc 1§ ve rtrccknaufrechten, kleinen ft-, 411 leer, in 'Höhe 

ft.aufrecht,gedreht,im Bocher 1.
*"B3.ü.'te Ihn 133 .vom 18, Juni .6-J ? Blute '-%■ zu, !(!>-?>•sDreist©ckwerkbau.
en t3o ,noch uoor

" : l ' h f f i x p c . 211' c f f  e r i , 20 
fcen) 0  iiäejn dic ft -eJ.> ■ 0

r’v
13 
unt
zahlreiche 1h

Blute ftr.138. 
biederschlag;1.6uz 
k .e i n Oohi.echtwetter tvpusi Np ' J-
8-/0 Die 5 HB, sind ü fe e r der i

om

r den ihr t...Z U 2 wxs
..in c weit
] o _3 1 *. v-\ uh U-tlJ. ,i.

nnc -ho in

r .El1 zu t H P  cff e 11 u . unter den *ft.
3h.cn den 10 e n t le e r t e n  (5  ©ben, 5 
überhängende Palm e, An den \ft~bpitzen

- * j ■■ u «
b 2 Trutz des kul 
k1ein ,fast zu.Alle 10

•, J U  - A  i j i .  ’J  K ,  iZJ , u

N. 13IJ: 5EB und

': Dr«i.st oeb'-'c
eff 0 n»M i t t
.139 .Derselbe

1  e: ©ffan ti.
Ölie ,stäubend.

. E. ;1 0 ß 5 A4 0 8 6%
len d.egenwetters
,le 1{J zu u, aussen
.förmigen J.\i . Vjf X -L.en.
N. 4EI-.offen j unter
b e n.N *auf r e cht,
t e n .
H O xff en, ©teer <Se:
0 >3 ii 2Qn slO St.

e .ftlP stäubend,u n t 
Tag,6 sBlüte ’ 0 1 1 r

j • -jsuvi uiiu x Jur; siu.x c.u u. b €• T döl* k L 6 X TS.
Ix gl
artigen«die 10 überwölbenden Astei.,Dicuxc- blute desselben Tages 
zeigt als© ein anderes Verhalten der Hin der zweiten Tag es- 
hälfte.
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ganz klein! Unverändert. 1 1 5 5 3  offen über der k l e i n e  
N .Preteran&rie . 18? fr e i s t ® ckwerkb aü * Obers bES stäubend. Mitte:
N mittelmässig übergebogen,UntencbEr zu, , ’ T

E lü t e N r .152.1 er selbe T ag. 6 " ‘; VY i e oben. 8 '̂̂  s vY ip oben. 11A i 
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Blüte Nr*1 6 3 - 1 6 9 deselben Tages zeigen im wesentlichen 
dasselbe.nebensdauer 2 Tage.Narbe Schönweitertypus.558 über den N . 
Autogamie,Pie Erwachsen erst am zweiten Tage und bilden dann 
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BlütejNr,172?173,174 desselben Tages zeigen genau dasselbe 
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förmig üder den 553y die zu sind.6L J5 ' *• 553 «ffeii.N weit ober ihnen! 
12 l: Alle !• verschwunden! N hoch,geschlossen, im Becher viel XJ.
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GERANIUM ROBERTIANÜM;Schönwettertypus.
Tafel I.
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Links
Bpisepale

Bpisepale

Bpisepale

Rechts <£v
Epipetale Staubblätter geschlossen. 

Epipetale Staubblätter sich öffnend. 

Epipetale Staubblätter stäubend.

A
Bpisepale Epipetale Staubblätter vertrocknet. 
GynÖceum.

Arbeiten der Bot,Station in Hallatatt;tfr»78-1947,
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Links Rechts
Episepale Epipetale Staubblätter geschlossen, 
Episepale Epipetale Staubblätter sich öffnend,

Episepale Epipetale Staubblätter stäubend.
Episepale Epipetale Staubblätter vertrocknet,
G-ynöceum.
Gynöceum;Karben mit Pollen.

Arbeiten der Bot,Station in Hallstatt;Np,78-1947♦

Tafel II.
GERAKIUM R0BERT1AHUM:Schönwettertypus.



GERANIUM ROBERTIANUMsSchleeht-und ttertypus. Tafel III.

RechtsLinks
Episepale
Episepale

,r.hhG

Epipetale ^Staubblätter geschlossen. 
Epipetale Staubblätter sich öffnend.

Staubblätter stäubend.
Staubblätter vertrocknet.

Epipetale
Epipetale

Episepale 
Episepale 
Gynöeeum,
Gynöceum;Narben mit Pollen.

Arbeiten der Bot.Station in Hallstatt;Nr.78-1947«
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Lonnekeine .Also Fortdauer des Cehlechtwetters.b 'sI.-äää last ur>-> 
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for*ig nach a 
rn • i o 1i • • a_ SL # .1
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cn-
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ö' . : ie der sc klag: b . 3 m®. Senne ?keine. b hl] unverändert?
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3 Hi de hr. :

75h.S#nne;6-7: 1 
2 /3 zu.Alle 1©

die Nr, 24-3/244 •
247. v#* 11. Juli-. T..: 12. & ; 2©. S ; 14.7 . F . : 1©§ \ 343 
0 ’ ;7~t:3©’ ; 8-9:42* ; 9-10:6©' $ 10-12:$4' .bs'Oorolle 
2®. §J1: 0©r© 11 e. offen:alle 1® zu. 123 'j ifnten: fTSP zu.

3K1 leer. 5113 oben und leer. 11. aufrecht, zu, in Mitte , okne ?.l! 
tJuli.T. hll.fe.E. : §9 .̂ S®nne; 6-7 s 60 ' . b/ Oken 31?,J3 leer. unten:
2E1 stäuben d .li .-j n 1m fcf, we:i.t bogenf ©ria.i

Blüte Nr .2r; 0. /  . y  .  v; 0®2® _ 9'
•  U . ". Juli. IV: 2©.

14.1 ;15.®$14. 0. O 9 r 9. « j. :13 *3;:L9 .9 - 1 ̂ .9.11:
9b ;95i9fy. 22.nJ .:04:: -3 5? §3 %, Li i eferschlagj
mm .22.7.:ö. 7 mm»3 © n i10 ;2©. / * !, b-7:0/^ 1-4' ;
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verän.dert. ii.gross,spr■eizend, ohne ?.P

h Hit e Nr. 26° . vor OS V-,., -11. £ .  i) . o U . 1. J . LET3T1
T.: 19.6:24. 5;20,8 .1 .; D 3 r7 : t h3SA. 3.enne
4 2' ; 1 1-12:3 6 ’.b'Sn stGl'livöj/'J?"1 &' (Uff en
5E3.3 davon offen.7 S NEE offen, zwisc
en n.13 1 sBreist© ckwe rkbau. Duteu:-EP
5 > fast geschlossen,i® lecher vi e1 ?.

Diese B®i spiei.e durften g e riiigen

1LUTE
fi_/7 • 9 7} '

BIE? IHLAAEEi

5 f f e n, 1 1 i g 1 e i c h e r H »h e * i t den
ruf©r®i£-gro; ste:

:h
i] das Verhalten der 

killten. von 'Aeran iura Äobertianu® zu zeigen. Hundert e anderer -»e- 
•kach''taugen, fugen sich in den Nahmen der mitgeteilte» lalle ein. 

vVir konnen a 1 s® absch 1 i essend ' sag®n: : y
1. Schönwctter beschleunig t den Ablauf.U® 11 ihr, als«^ S." y* 

rack Offnen der Cer eile kennen die 1 ® »Staubblätter vollkommen 
vertrockne t und ve r s c hwr m  d e n sein/hie N kaben ikr Wache tu® und 
ihre verschiedenen Bewegungen eingestellt,die ^ste sind auf­
recht ©der zusammen# edrekt und enthalten irr obersten feile, den 
',Becher,,i3.ehr oder weniger Pollen.

2gbch.lechtwetter fuhrt zu einer Verlängerung der Lebensdauer 
der Blute um 9-3 Tage.Einzelne El gehen unter imständen über­
haupt nicht auf.Der Pollen kann, verderben.

3. Das. verhalten der Ni lässt sieb an joM.no .Hegel binden, 
dir kaben lalle,in denen bei ockonwette^^ff stelle einer ganz 
kleinen, sternförmigen E.n® b^eine grausgeki*eitete “.Palmeh 
zu finden ist,wir haben Be'hleektw.gttorfälle, bei denen die h klein 
und geschlossen anzutreffen sind.Es scheine* dabei individuelle 
Verschiedenheiten der Blüten vorzuliegen.Bies geht eindeutig aus
den Beobachtungen an d e r s e .7 b e n P f 1

X* 7-- •'3C'*-X - X-~ 3Ĉ X- -X~*X- X—X - X - X
n hervor.
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